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jeder Eiaensckaft bei schnellster Bedienung .

Frisch etngelrofscn
u . OranKtzü

bei_ FK,«er

Eine Wiese
jm Eiberg hat zu verpachten.

Weichenwärter Bürkle.
Für die Saison wird ein

DienstmäSchen
gesucht .

Näheres in der Expedition .
Gesucht wirb eine

Wäßerin
für ein feines Geschäft in Wildbad für
Aenderungen auf Blcusen etc.

Näheres durch I . Gez Fils , Baden-
Baden , Lichtenthalerstr . 14 .

2 möblierte Zimmer
^womöglich in der Nähe der Promenade)
werde» zu mieten gesucht .

Näheres durch Oi'ia - n .
Ein Mitglied des Köitlgl . Kurorch ' sters

sucht für die Saison paffende

Wohnung,
in welcher ungestört Klavier gespielt werden
darf. G-fi. Offerten mit Preisangabe »nter
L . 0 . an die Expedition ds . Bits, erbeten.

Frisch etngc,rossen :

LismAreliliLrinZe ,
Rollmops mit Kursen

Lronsg-rämen,
frisolio Holl . LLräollen

b«i W . Auchskschev .

Die Friihjahrskontrolversammlungen
im Jahre l90i finden im Koutrolbezirk Neuenbürg wie folgt statt :Kontrolstalion Neuenbürg am 15 . April 2 ' <a Uhr nachmittags beim neuen Schul¬haus für die Gemeinden Birkenfeld , Gräfenhausen.

Kontrolstalion Reuenbürg am 16 . April 9 Uhr vormittags beim neuen Schulhausfür die Gemeinden Neuenbürg , Höfen, Dennach , Waldrennach , Engelsbrand.
Kontrolstalion Neuenbürg am 16 . April 2strUhr nachmittags beim neuen Schul-

hauS für die Gemeinden Ottenhausen , Oberniebelsbach , Unlerniebclsbach, Arnbach, Con¬weiler, Schwann, Feldrennach .
Kontrolstalion Herrenalb am 17 . April 12 ' /s Uhr nachmittags beim Kurhausfür die Gemeinden Bernbach . Dobel , Herrenalb, Loffenau, Neusatz , Rothensol .
Kontrolstation Wildbad am 18 . April 8 ' /» Uhr vormittags in der Trinkhalle fürdie Gemeinden Enzklösterle , Wildbad.
Kontrolstation Calmbach am 18 . April 2 ' /, Uhr nachmittags an der Kirche fürdie Gemeinde Calmbach.
Kontroistatinn Schömberg am 19 . April 8 Uhr vormittags beim Rathaus für die

Gemeinden Weinberg, Bieselsberg , Grunbach , Jgelsloch , Kapfenhardt, Langenbrand , Maisen¬
bach, Oberlengenhardt, Salmbach, Schömberg , Schwarzenberg , Unterlengenhardt .Zu den Kontrolversammlungen haben zu erscheinen :

Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Milttärbeamten der Reserve und
Landwehr I . Aufgebots , die DispositionSurlaubcr, Reservisten und Landwehrleutc I . Auf¬
gebots einschließlich der Halbinvaliden , sämtliche Ersotzreservisten , sowie die zur Dispositionder Erfatzbehörden entlassenen Mannschaften (einschließlich der zur Disposition derErsotz-
behörden entlassenen zeitig Halb- und Ganzinvaliden .)

Mannschaften der JahreSklafse 1889 , welche in der Zeit vom 1 . 4 . bis 30 9 . ins
stehende Heer eingctreten find, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in der Land».1. Aufgebots bei den Herbstkontrolversammlungen zur Landwehr II . überführt und sindvon der Teilnahme an den FrübsahrSkontrolversammlungen dieses Jahres entbunden . Die¬
selben haben vielmehr bei den Herbstkontrolversammlungen dS. IS . zu erscheinen .

Militärpäffe nebst den darin befindlichen Kriegsbcocdcrungen bezw. Paßnolizen, so¬wie Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen .
Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung mit sauber gereinigten Füßen zu er¬

scheinen , weil letztere gemessen werden. Es wird darauf htngewiesen, daß bei siillttl. Mann¬
schaften auch bei denjenigen , welche bereits gemessen sind , Fußmessungen vorgenommenwerden .

Stöcke, Schirme , Zigarren rc . sind vor Beginn der Kontrolversammlungen abzulrgen .
UncnlschuIdtgteS Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest bestraft .
Anzug der Herren Offiziere , SänitätSoffijier« und oberen Milttärbeamten der Reserve :
Ueberrock oder Waffenrock und Mütze .
Calw, io . März 1901 . BezirMommando .
Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht.
Wildbad . 27 . März 1901 . Stadtschultheitzeuamt : Biitzner .

Wern -Wersteigerung .
Ein größeres Quantum garantiert reiner Rots n«V

wird beim Güterbahnhof Wildbad
-rtte/rste -r Dr 'e-rstlLA 76.

nachmittags 2 Uhr
Versteigert, wird auch in kleinen Quantum's abgegeben .



W i l d b a d.

Berakkordierung von Banarvelten .
Nächsten Dienstag den 16 . d . M ., vorm . 11 Ubr

werden auf dem hiesigen Rathaus nachstehende Bauarbeitcn im öffentlichen Abstreich

verakkordiert :
1 . Wiederherstellung einer eingestürzten Stützmauer am Hochwiesenweg .
2 . Lieferung und Versetzen von 49 Stück SicherheitSsteine an der Staatsstraße nach

Enzklösterle , bei Kilometer 9 .
Kostenvoranschlag u . Bedingungen könne » beim Stadtbauamt elngeseben werden .

Den 12 . April 1901 . StaVtbaUaMt .
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W i l b b a d.

Saudverkauf
am Dienstag » den 16 . April 1901

nachmittags 6 Uhr
kommen auf dem Rathause dahier , im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf :

4 Kbm . Sand auf dem Hochwiesenweg ,
N « , « « Blöcherweg

3 „ „ „ „ mittl . BSchlenSweg
7 . „ „ „ Lautenhof .

Stadtpflege .
W i t v v a d .

Steiuverkauf.
Am Mittwoch , den 17 . April 1901

nachmittags 1 ' / , Uhr
kommen die im Slraubenberg vorhandenen
Platten und Mauersteine an Ort und Stelle
im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf .

Stadtpflege .

Klavierstimmer Heikel,
früher in Firma Schiedmaier ,

kommt nächstens.
Aufträge nimmt entgegen

Die Redaktion .

Kleefarnen ,
Arassarnen ,

Safer rr. Wicken
in bester keimfähiger Ware empfiehlt

Fr . Treiber .

Für einen kräftigen Buden , der Heuer
aus der Schule kommt , wird eine Stelle als

Ilausdursoli
in besserem Privat - oder Geschäftshaus ge¬
sucht .

Näheres in der Exped. d . Bl .

AM dcvorstchenvr Netuigungszell empftehtl

8eIirMerI)efk8t.jKtzr
W . Fuchslocher .

Schöne Schnih und
Zwetschgen

empfiehlt Ehr . Batt -

R « « d f ch a «.
Stuttgart , 11 . April . Der König und

die Königin reisten heute abend 9 . 10 mittels

ExlrazugeS ab , Se . Maj . der König zu mehr¬
tägigem Aufenthalt bei der erbprinzlich von
Wied ' jchen Familie nach Potsdam , und Ihre
Maj . die Königin zu einem ca . lOtägigen
Besuch ihrer in Dessau weilenden Mutter .

Stuttgart . Wie dem „Südd . Korrcsp .-
Bur . " von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird ,
hat der Ministerpräsident und Kriegsminister
Freiherr Schott v . Schottenstein nunmehr
sein definitives Abschiedsgesuch eingereicht .
Gleichzeitig erfährt dasselbe Bureau , daß in
der Prozeßsache , in die Frhr . v. Schotten -

stein a ! S Zeuge von dem Angeklagten herein -

gezogen war , von diesem selbst der Antrag
auf Vorladung zurückgezogen worden ist .
Man wird nicht fehlgehen , wenn man an¬
nimmt , daß v . Schollenstein mit seinem Ab¬

schiedsgesuch gewartet hat , bis durch den

Gang des Prozesses selbst die Haltlostgeit
der entstellenden Gerüchte dargethan war .

Heilbronn , 10 . April . Die hiesige „ Heil-
bronner Ztg . " enthielt in zwei Nummern

vom 30 . v . M . und vom 2 . d. M . eine

Reihe schwerbeleidigender Angriffe gegen den

Stadtvorstand Oberbürgermeister Hegelmeier
und den Tiefbauinspektor Hoffmann , betr .
die Bezahlung der hiesigen städtischen Ar¬

beiter . Wie die „ N ' ck. -Ztg . " hört , ist nun¬

mehr die ganze Angelegenheit mit Strafan¬

trag gegen den verantwortlichen Redakteur
der „Hettbronner Zeitung

"
, gegen die Ver¬

fasser und Einsender der beleidigenden Ar¬

tikel und gegen die Redner bei jener Ver¬

sammlung der kgl . Staatsanwaltschaft über¬

geben .

Heilbronn , 13 . April . Gestern nacht
12 Uhr wurde in der bekannten Raubmord¬

geschichte das Urteil gefällt . Viktor Englert
wurde wegen Raubmords zum Tode und

wegen RaubmordSversuchs zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt ; wegen Ungebühr vor

Gericht erhielt er noch 3 Tage Haft . Albert
Englert wurde wegen Raubmords zu lebens¬
länglichem Zuchthaus und Raubmordsversuchs
zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Reinen
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus verur¬
teilt . Wilhelm Abt erhielt wegen Beihilfe
10 Jabre Zuchthaus . Die Strafen , welche
die Angeklagten kürzlich wegen Diebstahls
erhielten , sind darin eingeschlossen . Sämt¬
lichen Angeklagten wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte aberkannt .

Hall , 11 - April . Eine seltene Jagdbeute
wurde dem Jagdpächter Herrn Fabrikanten
Groß hier zu teil , insofern er vorgestern im
Wald bei Rinnen einen Fuchsbau aufgraben
ließ , in welchem er 12 Stück schön entwickelte

junge Füchse antraf , welche er lebend mit

nach Hause brachte .

Rottweil, 10. April . Heute vormittag



9 Uhr begann die Schwurgerichtsverhandlung
gegen den verheirateten Handelsmann Simon
Steinharler von Mührlngen wegen Raub¬
mords und Brandstiftung , für welche wegen
der großen Zahl der Z ügen und Sachver¬
ständigen (über 80 ) vier Tage in Aussicht
genommen . Da eS sich um Fällung eines
Todesurteils handelt , wohnt als Deligierter
des Kgl . Justizministeriums Kanzleidirektor
Landgerichtörat Röckcr der Verhandlung bei .
Eine große Menge von BeweiSgegenständen
sind aufgelegt , darunter eine Zimmerihüre ,
Feuerwehrbril u . f . w. — Steinharter , ein
großer Mann von kräftigem Körperbau , ist
beschuldigt , in der Nacht vom 30 ./31 . Juli
v. I . die 71jährige , ledige Bäckerin Rosa
Schwarzmann in Mühringen ermordet , sie
ihrer Wertpapiere beraubt , und sodann um
die Spuren seiner That zu verwischen , das
Haus in Brand gesetzt zu haben . Er zeigt
ein mit seinem fiüheren von Schuldbewußt -
fein zeugenden Benehmen sehr kontrastieren¬
des , keckes Auftreten und zieht jede Schuld
härtnäckig in Abrede .

Roltweil , 13 . April . Der Raubmörder
Simon Stetnharter von Mühringen , gegen
welchen seit Vier Tagen vor dem hi ' sigen
Schwurgericht verhandelt wird nnter der An¬
schuldigung , in der Nacht vom 30 . auf 31 .
Juli v . I . die 71 Jahre alte , ledige Bäckerin
Rosa Schwarzmann tn Mühringen ermordet ,
sie ihrer Wertpapiere beraubt und sodann ,
um die Spuren seiner That zu verwischen ,
das Haus in Brand gesetzt zu haben , und
über welchen heute das Urteil gefällt werden
sollte , hat heute früh 7 Uhr durch Umwerfen
deS Ofens seine Zelle in Brand gesteckt und
hierbei schw- re Brandwunden erlitten , so daß
der Prozeß vertagt werden mußte .

Sanlgau, 10 . April. Wir haben einen
Akt grenzeulofer Bosheit zu berichten , der
in dem sogenannten Schwärzenthal bei Mengen
in letzter Woche vorgekomm n ist. Es wur¬
den 46 Stück , dem Bauern Franz Halle
gehörige Odstbäume durchschnitten und total
ruiniert . Die Bäume , denen immer die
sorgfältige Pflege zu teil wurde , sind 6 bis
8jährigen Bestandes . Möge es gelingen ,
den Frevler zu ermitteln und seiner verdien¬
ten Strafe zu überliefern . — Einen empfind¬
lichen Schaden erlitt ein Landwirt in Enne -
tach. Eines seiner Pferde hatte sich im Stalle
losgemacht und geriet in die Scheune , wo
dasselbe von dem dort ausbewahrtcn Treber
fraß , was Aufblähungen zur Folge hatte ,
so daß das wertvoll « Tier verendete .

Von der badischen Grenze, 12 . April.
Auf einem etwas uugewöhnltchen Weg hat
ein Pforzheimer Goldschmied ein Heiralsge -
such erlassen . Er band dasselbe an einen
JahrmarktSballon und ließ ihn gen Himmel ,
so berichtet der „ Pforzh . Anz . " Und richtig
erbarmte sich seiner der Zufall und ein
Schwabenmädchen . Letzteres schrieb dem Ab¬
sender , daß es die Botschaft gefund ' n habe
und nicht abgeneigt sei , sich den Fall näher
zu überlegen . Der Goldschmied hat die Ant¬
wort aber nicht wieder den Lüsten anvertraut ,
sondern ist an Ostern aus die Brautschau
gegangen .

Lindau , 10. April. In Nonnenhorn
vergnügten sich am Ostersonntag einige Schul¬
kameraden mit Schießen . Hiebei entlud sich
unversehens das Gewehr des 16jährigen
Sohnes des Weinhändlers Gronstein und
traf den 40jährigen Knecht deS Gronstein
in die Brust. Der Knecht , welcher sofort

toi zu Boden sank , war die einzige Stühe
seiner betagten Mutter . Der Unglückliche
Schütze glaubte , das Gewehr sei nicht ge¬
laden .

Potsdam , 11 . April. Heute vormittag
fand die feierliche Enthüllung des von der
Provinz Brandenburg errichteten Reiterstand¬
bilds Kaiser Wilhelm des Großen auf der
langen Brücke statt . Der Kaiser und die
Kaiserin trafen um 12 Uhr auf dem Fest -
platz ein , worauf um 12 Uhr 15 Minuten
unter dem Donner der Geschütze die Hülle
deS Denkmals fiel .

— Ueber das Befinden des Königs
Otto von Bayern erfährt die „Mg . Ztg . " ,
daß es gegenwärtig wieder das gleiche, dem
allen Zustande entsprechende ist. Die kürz¬
lich aufgelauchte Alarmnachricht über ein
Schlechtcrbefindcn des Königs ist darauf zu -
»ückzuführen , daß sich dos Nierenleiden des
hohen Kranken in einer stärkeren Weise , wie
dieses öfter vorkommt , bemerkbar machte .

— Bei den Münchener Gerichten ist
gegenwärtig ein Fall anhängig , der seit dem
Bestehen deS Gesetzes wider den unlauteren
Wettbewerb noch nicht da war . Ein Ge¬
schäftsmann halte einen seiner Leute v ' ran -
laßt , aus seinen Diensten zu treten , bei
einem Konkurrenten Stellung zu nehmen ,
dort einen Monat zu bleiben , alles ouSzu -
kundschasten , Preis - und Kundenljsten und
so weiter sich zu verschaffen und alsdann
wieder in sein Geschäft zurückzukehren . Das
wurde ausgeführt , die Geschichte wurde aber
hinterher bekannt und beschäftigt nun die
Gerichte .

— Lynchjustiz in Mähren . Im mähri¬
schen Städtchen Brodel wurde dieser Tage ein
Akt von Lynchjustiz begangen , wie er un¬
menschlicher kaum denkbar ist . Bei leben¬
digem Leibe verbrannte das Volk einen an¬
geblichen Brandstifter . Im Hause eines
armen Bauern war um Mitternacht Feuer
auSgekommen , das den Dachstuhl und die
mit Futter und Stroh angesüllte Scheune
einäschcrte . Daß Brandstiftung vorlag , schien
sicher . Der Verdacht siel nun auf einen
Trunkenbold , Capal . Nachdem die Gefahr
einer allgemeinen Feuersbrunst beseitigt war ,
suchte man Capal , zerrte ihn zum Brand¬
platz und warf ihn ins Feuer . Als er wie¬
der herauSkroch , warf man ihn von neuem
hinein und that brennende Scheite auf ihn .
Noch einmal kam der Arme hervor — jedoch
nur , um zusammenzubrechen und an seinen
schrecklichen Brandwunden zuverschriden . Die
Gemeinde hätte alles gern vertuscht , Kinder
aber , die zugesehen hatten , verrieten das Ge¬
heimnis . Die Schuldigen wurden bereits
verhaftet .

Bern , 10 . April. Neuerdings gehen
wieder schwere Gewitterregen über die Zent¬
ral - und die Westschweiz nieder . Von vielen
Stellen werden U - berschwemmungen und
Straßenerschütterungen gemeldet ; ebenso sind
zahlreiche Brücken zestirt worden . Am Süd¬
ufer des Btelersees ereigneten sich Erdrutsch¬
ungen , mehrere Häuser mußten geräumt
werden .

Pest , 9 . April . In der Ortschaft Jaszo
wurden durch einen Brand 24 Häuser ein -

geäschert .
London , 11 - April . Der Pekinger Be -

richtcrstatter der „ Times " telepraphiert vom
9 . April : Zwischen Graf Waldersee und
den Generälen aller verbündeten Truppen
sei jetzt ein Einvernehmen über die militärischen

Maßregeln erzielt , die erforderlich sein wür¬
den , sobald die Räumung beginne . Die Be¬
fehlshaber seien täglich mehr von der Rät¬
lichkeit überzeugt , die Besatzungsmannschaftea
sobald als möglich zu vermindern . Das
Hemmnis für den Fortschritt der Unterhand¬
lungen liege in den auf Entschädigung bezüg¬
lichen Fragen . Die fremden Diplomaten
klagten über Saumseligkeit der englischen
Regierung in diesem Punkte .

London , 11 . April. Die Reutermeld ,
ung aus Kapstadt , daß Botha die Friedens¬
verhandlungen wieder begonnen habe oder
die spätere Nachricht aus derselben Quelle ,
daß er bereit sei , die Unterhandlungen für
sämtliche Streitkräfte der Buren wieder auf¬
zunehmen , wird hier nach den Erfahrungen ,
die man mir den letzten Unterhandlungen
gemacht hat , mit einigem Zweifel ausgenom¬
men .

Carnarvon , 11 . April. Ein Deserteur
von den tn KakamaS stehenden Aufständischen
auS der Kapkolonie berichtet , daSBurenkom »

mando unter Froonemann , welcher seiner
Zeit aus der Gefangenschaft in Kapstadt ent¬
kommen ist , sei tn KakamaS etngetroffen .
Das Kommando zählte 200 Mann .

— Deutschland hat die besten Matrosen
die sich überall im Auslande der höchsten
Achtung erfreuen — so wird behauptet . Im
allgemeinen stimmt das ; „ wir sind bester
als die meisten anderen , aber wir sind noch
lange nicht so gut wie die Japaner " —
und sicherlich find wir verbesserungsbedürftig .
Am meisten schädigt die Trunksucht bas leib¬
liche und moralische Wohl der Mannschaft
unserer Marine . Ihnen den Branntwein
völlig zu verbieten und dieselben Maßnahmen
zu trefferi , welche daS Generalkommando deS
16 . Armeekorps angeordnet , hält man bei
der besonderen Art von Strapazen und Wit -
terungseinflüffen , denen die Matrosen aus -
gesetzt sind , nicht für thunlich , aber man
sucht dem Mißbrauche möglichst zu steuern .
Wie nötig das ist , geht aus der Statistik
hervor , wonach 38 Prozent aller Vergehungen
in unserer Marine aus Trunksucht zurück¬
zuführen sind . Bei Fällen militärischen Auf -
ruhrS ist sogar in 89 von 100 Malen
Trukenhcit die Ursache .

— (Der lustige Schwabe . ) Ein lustiger
Schwabenstreich wird tn der Rheinprovinz
erzählt . War da just wir in anderen Orten
unserer Pfalz Rekrutenmusterung in Neu -
stadt . Es hatte sich auch ein junger Schwabe
zu stellen . Der aber erschien nicht ; statt
seiner kam von seinem Vater folgender Brief :
„ Werter Stabsarzt l Sie werde entschuldige ,
daß mei Bua nicht zur Musterung kommt ,
denn es Hot gar koi Wert . — I Han ihn
gmrsse , daß er mit de Stiefle 1 Meter 54
mischt und wenn er sei Stiefle ausch hat ,
mischt er nur noch 1 Meter 51 . Vielleicht
ischt' r nächste Johr besser. Achtungsvoll
Ehr . B . " Die Herren Offiziere sollen ob
des Briefes herzlich gelacht haben ; der Bua
mußte aber trotzdem kommen ; es schien doch
für die Herren von Wert zu sein .

— Die Herstellungskosten von Zeitungen
sind so teuer , daß die sozialdemokratische
„ Stuttgarter Tagwacht " im vorigen Jahr
trotz einer Einnahme von 145 230 nur
einen Ueberschuß von 3207 ^ erzielte . —
Der sozialdemokratische „ Volksfreuud " be¬
durfte im vorigen Jahre noch eines Zu¬
schusses von 2107 Mark .



Gin WntsrHerz
Roman in Ortginalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau.
31) (Nachdruck verboten.)

Elste suchte sich auf jede Weise einzu-
redrn , daß sie nicht anders habe handeln ,
keine andere Wahl habe treffen können ; aber
die letzten Worte ihres Vaters klangen ihr
stets in den Ohren ; so viel Wahrheit und
wirklicheZuneigung hatte daraus gesprochen ,
daß sie nicht mehr an seine vollständige Un«
Würdigkeit glauben konnte. „ O, Lena ! " ries
sie, die Hände ringend , „ wenn ich ihm den¬
noch Unrecht gkthan hallet Wenn mein Platz
doch an seiner Seite wäret Du hast doch
seine letzten Worte gehört, Lena ? "

„Ja . Dies war ein letzter Versuch,
Deine Angst zu verscheuchen ; denke nicht
weiter daran. Wenn alles wahr ist , was
Du mir heute von Antonio gesagt hast , so
will auch ich glauben , daß dies Wahrheit
ist, " rief sie . „Vielleicht wird Dein Leben
ein glückliches ohne ihn ; und wenn unser
gemeinsamer Schmerz erst in etwas weiterer
Ferne liegt und auch Enttäuschungen Dich
treffen sollten — mögen sie nun durch den
Verlobten , durch den Vater oder sonst wen
verursacht werden — so können wir beide
miteinander doch friedlich und glücklich leben . "

Helene Dering sprach mit fieberhafter
Ungeduld , mit ähnlicher Gereiztheit , wie in
den ersten Abendstunden , und Eiste fiagte
sich, ob Lenas wankelmütiger Charakter ihr
wohl die Bürgschaft sür ein friedliches Zu¬
sammenleben biete . Halte sie doch gut und
schlimm von Antonio gedacht — halte ihn
beschuldigt , daß er nur um des Geldeswillen
eine suche und fähig wäre , in der elften
Stunde ihr Herz zu brechen , wenn er sich
enttäuscht sähe ; und nun suchte sie abermals
die Sprache auf Antonio zu bringen —,
wer konnte wissen , aus welchen Gründen.
Aber Eiste wollte heute abend nichts mehr
von LenaS Gründen hören — sie wollte an
ihren Vater denken — an die Schritte, welche
man thun könne, um der Wahrheit auf den
Grund zu gehen und ihn vielleicht jetzt noch
zurückzurufen.

„ Ich möchte jetzt mein Zimmer auf¬
suchen , Lena," sagte sie . „ Ich fühle mich
sehr ermüdet . "

„Ich fürchte, ich bin sehr grausam gegen
Dich gewesen, " versetzte Helene, die jüngere
Freundin nachdenklich anblickend , „ und habe
nicht klug gehandelt , obgleich in der besten
Absicht . Vergieb mir die harten Worte,
Elste , ich kenne mich oft selbst nicht mehr
in meiner Erregung."

Sie umschlang Elste mit beiden Armen ,
und diese sagte : „O Lena , ich habe Dir
nichts zu vergeben . Wo bliebe unsere Liebe
und unser Vertrauen , wenn wir nicht frei
und offen miteinander reden könnten ? "

Als Helene sich allein sah , wiederholte
sie diese Worte langsam vor sich hin . „Es
geschah alles zn ihrem Besten, " rief sie end¬
lich anfspringend . „Wenn sie Recht hat,und ich habe Unrecht, um so besser für sie .
Ich kann meinen Kummer immer tragen — ,denn ich bin ein entsetzlich starkmütigeö Frauen-
zimmer . Selbst der arme Frlcdel fürchtete
sich vor mir und liebte Elste weit mehr, als
mich . Niemand mag mich leiden."

Mit diesem iraurigm Gedanken verließ
Helene das Zimmer, um ebenfalls ihr Schlaf¬

gemach aufzusuchen. Vor demselben befand
sich ein geräumiger Vorplatz , und hier zögerte
sie eine Weile , wie von einem neuen Ge¬
danken erfaßt. In dem eisernen Kasten-
schranke in Friedrichs Z ' mmer waren eine
Menge Papiere aufgespelchert, auch einzelne
Briefe lagen sorgfältig geordnet in einem
besonderen Fach. Helene hotte dies alles
beobachtet , als sie nach dem Testamente suchte,
welches ihr Bruder Hinterlossen haben sollte,
und damals schon den Entschluß gefaßt , zu
gelegener Zeit eine Durchsicht dieser Doku¬
mente vorzunehmen. Jetzt kam ihr plötzlich
in der Nacht der Gedanke an die Möglich¬
keit, in diesen Papieren einen Aufschluß über
Frank Nords Vergangenheit und seine ge¬
heimnisvollen Beziehungen zu ihrem Bruder
zu finden, und das Verlangen , sich sogleich
Gewißheit zu verschaffen ließ sie nicht mehr
loö.

Ohne weiteres Zögern suchte sie das
Zimmer auf , welches nach dem Tode ihres
Bruders nur betreten worden war , um Licht
und Luft hereinzulassen, und machte die Thüre
hinter sich zu. Helene war mutiger als die
Meisten tbres Geschlechtes , sonst hätte sie
sich in dem stillen Sterbezimmer , bet der
matten Beleuchtung , welche die einzige Kerze
verbreitete, sehr bedrückt und beängstigt fühlen
müssen. Aber dem war nicht so. Ihr ganzes
Streben ging dahin , endlich volle Klarheit
in diese verworrene Angelegenheit zu bringen .

Vielleicht fand sich nun dennoch rin Te¬
stament zu Gunsten Elftes vor ; Friedrich
hatte ihr ja häufig gesagt , daß er die Ab¬
sicht habe , Elste zu seiner Erbin etnzusetzen .
Zum ersten Mole fiel Helene jetzt das Son¬
derbare dieses Vorhabens aus. Warum hatte
Friedrich die Schwester gleichsam enterben
und der Tochter seines Feindes seine Rcich-
tümer hinterlasjen wollen ? Mit der Hand
auf der eisernen Thüre, dachte Helene noch
darüber nach und während sie die Papiere
durchblätterte , beschäftige sie Lösung dieses
Rätsels. Friedrich Dering war bemüht ge¬
wesen , jede Notiz , die sich auf Frank Nords
Leben in Amerika bezog, sorgfältig zu sam¬
meln, und Helene fand eine fast vollständige
Geschichte des ehemaligen Präsidenten von
Alsako vor . Teilweise war sie ihr bekannt,
aber hier waren auch Ausschnitte aus ameri¬
kanischen Blättern , welche sie nie gelesen
halte, und welche eher zu Frank Nords Vor¬
teil zu sprechen schienen . Friedrich hatte
also nichts zu verbergen gesucht, sondern Gutes
wie Schlimmes treulich aufdewahrt . Sie
legte die Papiere an ihren Platz zurück und
begann die anderen Dokumente zu ordnen ,
während sich ihr fast wider Willen die Ahn¬
ung aufdrängte , daß EljieS Vater doch nicht
der Verworfene sei, sür den sie ihn gehalten
hatte.

Ein Papier , welches frischer auöfah , er¬
weckte jetzt ihre Aufmerksamkeit, und sie sah,
daß es der Aufsatz eines Briefes in ihres
Bruders Handschrift war. Sie hätte wohl
keine weitere Notiz davon genommen , wäre
nicht das Dalum ein überraschendes — das
des Unglückslages gewesen , an dem Friedrich
seinen tätlichen Sturz gelhan.

„Notizen von der Regatte , vermutlich, "
murmelte Helene und faltete das Papier
auseinander . Aber kaum hatte sie einen
Blick darauf geworfen , als ihre Augen vor
Entsetzen fgst aus den Höhlen traten . Es
war ein Brief an Frank Nord , den ihr

Bruder Friedrich wahrscheinlich an dem Nach¬
mittage des Tages , da er Nords Umwand¬
lung vom Landstreicher zum Obersten ab¬
wartete , geschrieben hatte , ein Brief voller
Reue und Selbsterniedrigung. Dering be¬
kannte darin die ganze Wahrheit und de¬
mütigte sich vor dem Manne , dem er sein
Erbe, sein Kind geraubt hatte. ES war ein
klägliches Geständnis, einem Nebenmenschen
abgelegt, ein Geständnis, vor welchem Fried¬
rich Dering schließlich zurückgeschreckt war,
welches er hastig Verschlossen und später Ver¬
gessen Halle. Helene las eS von Anfang bis
zu Ende , und ihr Heiz drohte vor Entsetzen
stille zu stehen , dann stieß sie ein leises,
langgezogenes Siöhnen aus. „O Friede ! ,
mein armer schwacher Bruder, ist eS möglich I "
rief sie, das Gesicht mit beiden Händen ver¬
deckend und krampfhaft die Finger ineinan -
derschlingend.

Eine leichte Berührung ihrer Schulter
brachte sie wieder zum Bewußtsein der Ge¬
genwart , und ein Schrei der Ueberraschung
entfuhr ihr , als sie Elfte vor sich erblicke,
welche sich leise in das Zimmer geschlichen
halte, als jenes schmerzliche Stöhnen Lena's
ihr Ohr erreicht hatte. „ Lena, liebe Lena,
was ist passiert ? " rief sie erschreckt. „Was
hast Du gefunden , was enthält dieses Pa¬
pier ? "

18 . Kapitel .
Als ElsteS Hand ihre Schüller berührte ,

war Helene zurückgeschreckt, als ob ein Feind
sie hier entdeck habe . Sie zerknitterte das
Papier bis zur Unkenntlichkeit , und ihre
hohe weiße Stirne zeigte liefe Falten ängst¬
lichen Nachdenkens. „Nichts ist passiert,
Elste, " versetzte sie sehr langsam . „ Ich bin
ganz wohl, mein Liebling."

„Aber ich hörte Dich stöhnen, " beharrle
die Jüngere . Jenes Papier hat Dich er¬
schreckt . Enthält eS neue schlimme Nach¬
richten? Hast Du es hier gefunden ? " fragte
sie , auf den offenen Kassenschrank deutend.

„ Das Papier meinst Du ? Ja — es
gehörte Friedrich , es sollte keinem von nnS
Beiden je vor Augen kommen."

„ Warum hast Du es denn gelesen ? "
„ Ja , warum? Vielleicht war eS Unrecht ;

obschon es schließlich keine weitere Bedeutung
hat — armer Friedet — und kaum lesens¬
wert war. Elste , hole mir einen Schluck
Wasser, oder ich sinke uml "

Sie war sehr bleich geworden, und Elste
lief rasch nvch ihrem eigenen Zimmer , um
das Verlangte zu holen. Als sie zurückkrhrte,war der eiserne Schrank verschlossen , das
Papier verschwunden und Helene in ihren
Stuhl zurückgesunken , den Kopf an die Mauer
gelehnt, wie eine Ohnmächtige aussehend .

„Fühlst Du Dich bester ? " fragte Elste,als Lena mit der Hast einer Fieberkranken
das Glas geleert.

„Ja , mir ist wieder leichter. Aber wa¬
rum warst Du zu so später Stunde noch
außer Bett, Kind ? "

„ Ich konnte nicht ruhen , Lena — ich
mußte an ihn denken . "

(Fortsetzung folgt .)

Humoristisches .
. ' . (Die scharfsinnige Gattin .) — „So

Du glaubst , Deinem Manne hat der Braten
nicht geschmeckt ? " — Junge Fran ; „Ja ,das nehme ich an , denn er spielte nach dem
Esten den Chopinschen TrauermarschI "
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